
Das von Hitler verführte Dritte Reich gilt 
bis heute als Inbegriff des Bösen. Man kann 
durchaus nachvollziehen, warum die Gegner 
der Nazis damals alles tun wollten, um eine 
mögliche Auferstehung der nationalsozialis-
tischen Rassenideologie und dem daraus fol-
genden Genozid an sogenannt minderwerti-
gen Menschen zu verhindern. Manche dieser 
Vordenker schreckten allerdings mit ihren 
Ideen ebenso wenig vor einem Genozid am 
deutschen Volk zurück. So etwa Theodore 
Newman Kaufman, der als Präsident einer 
obskuren Friedensvereinigung namens Ame-
rican Federation of Peace im Jahr 1941 die 
Zwangssterilisierung aller deutschen Frauen 
und Männer forderte. In seiner Broschüre 
Germany Must Perish („Deutschland muss 
untergehen“) legte er ausführlich dar, wie 
dies zu bewerkstelligen sei und warum mit 
dem Verschwinden der Deutschen bald ewi-
ger Frieden unter den zivilisierten Völkern 
herrschen werde. Selbstverständlich hatte 
man diese Idee in Washington nicht ernst 
genommen, obwohl die New York Times sei-
nerzeit wohlwollend über Kaufmans Ansich-
ten berichtet hatte.

Ganz anders die Vorschläge von Louis 
Nizer. Seine 1943/44 veröffentlichte Schrift 
What To Do With Germany? war Pflichtlek-
türe für das Kabinett von US-Präsident Roo-
sevelt. General Eisenhower ließ als Oberbe-
fehlshaber der Alliierten in Europa 100'000 
Exemplare davon an seine Truppen verteilen. 
Nizer, ein Mitglied der jüdischen B’nai-
B’rith-Loge, schlug als Antwort, was mit 
Deutschland geschehen soll, vier Möglichkei-
ten vor: 1. Ausrottung, 2. Zuchtwahl, 3. poli-
tische Aufteilung und 4. Zwangsdeportation.

Louis Nizers Gedankengänge finden sich 
im Morgenthau-Plan des US-amerikanischen 
Finanzministers Henry Morgenthau jr. wieder, 
der bereits im September 1944 von Roosevelt 
und Churchill auf der Konferenz von Quebec 
gebilligt wurde und in den ersten Jahren nach 
Kriegsende die Besatzungspolitik West-
deutschlands maßgeblich bestimmte (was 
heute aber offiziell bestritten wird). Morgen-
thau hatte ursprünglich Agrarwissenschaften 
studiert und ein Landwirtschaftsmagazin 
geleitet. Und so schlug er, dessen jüdische 
Großeltern aus Mannheim in die Vereinigten 
Staaten eingewandert waren, dem US-Präsi-
denten vor, Deutschlands Industrie abzuschaf-
fen und aus den Deutschen ein Volk von 
Kleinbauern zu machen. Auf diese Weise 
würde Deutschland nie mehr zu einer wirt-
schaftlichen oder militärischen Gefahr aufstei-
gen. Mit der Kapitulation der Wehrmacht gin-
gen die siegreichen Alliierten systematisch 
daran, die Ideen Morgenthaus umzusetzen: 

Man beschlagnahmte alle deutschen Patente 
(750'000 an der Zahl), demontierte Hunderte 
der wichtigsten Industriebetriebe, verfrach-
tete über tausend deutsche Wissenschaftler 
und Ingenieure als „Technologietransfer“ in 
die USA und nach England, konfiszierte das 
gesamte deutsche Auslandsvermögen und 
beschlagnahmte die deutsche Handelsflotte.

Doch dann brach der Kalte Krieg aus und 
man brauchte Westdeutschland plötzlich als 
Bastion gegen die sowjetischen Satellitenstaa-
ten im Osten Europas. Also wurde der Mor-
genthau-Plan 1948 gestoppt und man ließ die 
BRD wieder wirtschaftlich auf die Beine 
kommen. Heute existiert die UdSSR indes 
nicht mehr und Deutschland als viertstärkste 
Wirtschaftsmacht ist längst wieder zu einer 
(ökonomischen) Bedrohung geworden. Sollte 
man den in den USA losgetretenen Diesel-
skandal um Deutschlands Automobilbranche 
und wichtigsten Industriezweig vielleicht 
auch unter diesem Blickwinkel sehen?

Der Hooton-Plan
Und welche Rolle spielen nichtsahnende 

Flüchtlinge in einem womöglich verdeckten 
Krieg gegen Deutschland (und ganz Europa)? 
Zu denken gibt jedenfalls, was der jüdisch-
amerikanische Anthropologieprofessor Ear-
nest Albert Hooton im Kriegsjahr 1943 für 
das New Yorker Peabody Magazine schrieb. 
Unter dem Titel „Breed War Strain Out of 
Germans“ forderte er, man müsse die „krie-
gerischen Erbanlagen“ aus dem deutschen 

Volk herauszüchten, indem man Deutschland 
mit nichteuropäischen männlichen Immig-
ranten überschwemme. Denn die Deutschen 
seien „moralisch schwachsinnig“ und des-
halb dürfe sich in ihnen nie wieder das Ge -
fühl des Nationalismus und der Heimatliebe 
regen. Ein zerbombtes und wirtschaftlich 
zerstörtes Deutschland, das zudem überfüllt 
war mit Millionen deutscher Vertriebener aus 
den Ostprovinzen, wäre jedoch nach dem 
Krieg für Migranten von außerhalb Europas 
wenig attraktiv gewesen. Folglich setzte man 
den Hooton-Plan nicht in die Tat um und ließ 
die Deutschen ihr Land selbst wieder auf-
bauen. Doch heute? Tatsache ist, dass die 
Flüchtlingskrise nicht nur die Islamisierung 
Europas fördert (siehe vorangehender Arti-
kel), sondern gerade auch die deutsche 
Staatskasse massiv belastet und die Gesell-
schaft in Deutschland hin zu einer Kultur- 
und Rassenvermischung umkrempelt. Alles 
nur zufällig? – Schon US-Präsident Roosevelt 
glaubte an keinerlei Zufälle auf der Bühne 
des weltpolitischen Dramas.

2015 war bekannt geworden, dass die für 
Bevölkerungsfragen zuständige Abteilung 
der Uno bereits im Jahr 2001 gefordert hatte, 
die Deutschen müssten 11,4 Millionen Mig-
ranten aufnehmen, selbst wenn das innerhalb 
Deutschlands zu „sozialen Spannungen“ 
füh   ren werde.1 Diese faktische Umsetzung 
des Hooton-Plans wird mit der verharmlo-
senden Bezeichnung „Bestandserhaltungs-
migration“ gerechtfertigt. Manche Sozialwis-
senschaftler hingegen sprechen offen von 
einer „Migrationswaffe“.

Die Flüchtlingskrise hat nun im Namen 
der Menschlichkeit dafür gesorgt, dass 
Deutschland und ganz Europa Millionen 
Nichteuropäer in ihrer Mitte willkommen 
heißen (müssen). Das ist die Auswirkung von 
humanitären Katastrophen, die ohne das 
Kriegstreiben der USA und ihrer Hintermän-
ner allerdings gar nicht erst entstanden 
wären, wie wir schon in vielen Artikeln dar-
gelegt haben. So hatte Libyens Diktator Gad-
dafi im Februar 2011 Europas Verantwortli-
che vorausschauend gewarnt: „Wenn ihr 
mich stürzen wollt, werdet ihr Unruhe stif-
ten, al-Kaida [oder dem IS, Anm. d. V.] in die 
Hände spielen und bewaffnete Rebellenhau-
fen begünstigen. Folgendes wird passieren: 
Ihr werdet von einer Immigrationswelle aus 
Afrika überschwemmt werden, die von Li -
byen aus nach Europa schwappt. Es wird nie-
mand mehr da sein, um sie aufzuhalten.“

Benjamin Seiler

1 Uno-Bericht „Replacement Migration“ (ST/ESA/SER A./206) 
der UN Population Division

DEUTSCHLAND AUSLÖSCHEN?
Während des Zweiten Weltkriegs entwickelten amerikanische Strategen verschiedene Pläne zur 

Vernichtung des deutschen Volkes. Kann es sein, dass Teile davon noch immer umgesetzt werden?

„Das ist der Feind“: US-Propagandaposter 
gegen Nazideutschland (1942).

www.t.com      91/201726

http://www.zeitenschrift.com

